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Kern: Die Beweislast für die Durchlässigkeit und den Erfolg des
gegliederten Bildungswesens ist erdrückend

Der stellvertretende Vorsitzende und bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm
Kern, sagte zur Studie des Bonner Instituts zur Zukunft der Arbeit (IZA), die dem gegliederten
Schulwesen eine hohe Durchlässigkeit bescheinigt hat:

„Die Beweislast der Studie zur Durchlässigkeit des gegliederten Schulwesens ist so erdrückend, dass
das  bildungspolitische Gebäude von Grün-Rot in Baden-Württemberg eigentlich in sich zusammenfallen
müsste wie ein Kartenhaus. Es steht jedoch zu befürchten, dass die Koalitionspartner ihren ideologisch
motivierten Kurs umso verbissener fortsetzen und mit ihrer einseitigen Fixierung auf die
Gemeinschaftsschulen diejenigen Schularten demontieren, die das baden-württembergische
Schulwesen durchlässig gemacht und sozialen Aufstieg ermöglicht haben: die Realschulen und
beruflichen Schulen. Dabei hat im Gegensatz zu den meisten bisherigen Bildungsstudien wie PISA, die
nur den Leistungsstand von Schülern zu einem bestimmten Zeitpunkt gemessen haben, das Bonner
Institut zur Zukunft der Arbeit (IZA) in Langzeitstudien den Verlauf von Bildungsbiographien untersucht
und hierbei festgestellt, dass zwischen guten Realschülern und Gymnasiasten längerfristig keine
Unterschiede bei den erreichten Bildungsabschlüssen, der Beschäftigung und dem erzielten
Erwerbseinkommen bestehen. Spätestens jetzt müssten die Sozialdemokraten die Notbremse ziehen
und ihre Unterstützung für das Kretschmannsche Zwei-Säulen-Dogma kündigen, demzufolge es künftig
nur noch Gemeinschaftsschule und Gymnasium geben soll. Denn entfernt man das Mittelstück der
Realschulen und beruflichen Schulen, werden die beiden verbleibenden Säulen Gemeinschaftsschule
und Gymnasium umso mehr ihrer eigenen Wege gehen. Die FDP-Landtagsfraktion wird deshalb weiterhin
leidenschaftlich für den Erhalt der Realschulen und der beruflichen Schulen kämpfen."

 


